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1. MODERNSTE SCHNELLINTERVEN-
TIONSFAHRZEUGE VON PLASSER & 
THEURER IM EINSATZ IN CHINA

Im 2. Halbjahr 2014 wurde das erste Schnell-
interventionsfahrzeug des Typs MTW 160 für 
die Instandhaltung des chinesischen Hoch-
geschwindigkeitsnetzes übergeben. Das aus 
technischer und wirtschaftlicher Sicht für 
Hochgeschwindigkeits- und Hochleistungs-
oberleitungen optimierte Fahrzeugkonzept 
berücksichtigt vollständig das vom Auftrag-
geber erstellte Anforderungsprofil. Darüber 
hinaus wurden wesentliche und bewährte 
Komponenten der Maschinen- und Arbeits-
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Universell einsetzbares Oberleitungs-
Instandhaltungs- und Interventions-
fahrzeug für Hochleistungsstrecken
Das Programm Railway High-speed in China sah bis 2012 den Bau von 13 000 km Strecken für  
Geschwindigkeiten über 200 km/h vor, wovon 5000 km mit Geschwindigkeiten bis 350 km/h befahren 
werden sollen. Der chinesische Eisenbahnnetz-Entwicklungsplan von 2004 bis zum Jahr 2020 sieht den 
Bau von weiteren Hochgeschwindigkeitsstrecken vor. Derartige Bedingungen stellen die Maschinen-
technik im Oberleitungsbau vor neue Herausforderungen.

technologie aus der Produktlinie der Ober-
leitungsmaschinen bei Plasser & Theurer 
übernommen.

2. HOCHGESCHWINDIGKEITS-OBER-
LEITUNGEN BRAUCHEN INNOVATIVE 
INSTANDHALTUNGS- UND INTER-
VENTIONSSTRATEGIEN

Anforderungen an moderne  
Oberleitungen

Die hohen Forderungen an die Qualität, Zu-
verlässigkeit, Betriebssicherheit und Verfüg-

barkeit von Oberleitungen, insbesondere für 
Hochgeschwindigkeits- und Hochleistungs-
strecken, veränderten die Richtlinien und 
Planungsparameter, die Anforderungen an 
die Qualität von Fahrdrähten, von Oberlei-
tungskomponenten und an die Technologi-
en für die Montage. Als wesentliches Qua-
litätsmerkmal von Oberleitungen wird die 
Güte der Stromübertragung zwischen Ober-
leitung und den Stromabnehmern beurteilt.

In der Folge waren die Instandhaltungs-
strategien anzupassen. 

Für die Erhöhung der zulässigen Betriebs-
geschwindigkeit im Oberleitungssystem 
sind vor allem höhere Fahrdraht- und Trag-
seil-Nennzugkräfte nötig, die gegenüber 
den herkömmlichen Fahrdrahtwerkstoffen 
nun Kupferlegierungen mit höheren Fes-
tigkeiten erfordern. Bei diesen hochfesten 
Fahrdrahtwerkstoffen müssen Verbiegun-
gen, Verdrehungen und „Mikrowelligkeit“ 
– also plastische Verformungen bei der 
Montage – zuverlässig vermieden werden. 
Das dynamische Zusammenwirken mit den 
Stromabnehmern erfordert enge Toleranzen 

BILD 1: Schnellinterventionsfahrzeug MTW 160 für das Hochgeschwindigkeitsnetz in China 
(Funktionsproben in Österreich)
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in der Position des Fahrdrahtes gegenüber 
der Gleisgeometrie, damit keine Kraftspitzen 
entstehen.

Der Infrastrukturbetreiber stellt sicher, 
dass die geometrische Lage der Oberlei-
tung, gemäß EN 50367 und 50119, zuverläs-
sig mit Instandhaltungsmaßnahmen erhal-
ten bleibt. 

Wesentliche Faktoren sind dabei die Ge-
währleistung der Anlagensicherheit und 
niedrige Lebenszykluskosten (LCC). 

Mit Schnellinterventionsfahrzeugen kön- 
nen mechanisierte Montageverfahren un-
terstützt und damit die Arbeitsleistung we-
sentlich gesteigert werden, wodurch die In-
vestitionskosten sinken.

Technologie von Hochgeschwindigkeits-
Oberleitungen in China

Das Design des in den vergangenen Jahren 
forciert ausgebauten Oberleitungsnetzes 
erlaubt Geschwindigkeiten bis 400 km/h, ak-
tuell werden Betriebsgeschwindigkeiten bis 
350 km/h gefahren. 

China strebt mittelfristig ein elektrifi-
ziertes Hochgeschwindigkeitsnetz mit rd. 
12 000 km Betriebslänge an.

Markante Kennwerte der Oberleitungen 
je nach Projekt sind:

 

Fahrdrahtquerschnitte, 
Fahrdrahtmaterialien

120 mm2 und  
150 mm2, RiM

Fahrdraht-Nennzugkräfte bei RiM 120 mm2 = 27 kN, bei 
RiM 150 mm2 = z. B. > 30 kN

Tragseil-Querschnitte 
Tragseilmaterialien

überwiegend Bz II 120 mm2

Tragseil-Nennzugkräfte 21 bis 23 kN

Damit ergeben sich sehr gute Werte für 
die statische Elastizität je nach Projekt und 
Oberleitungstype, z. B. 0,26 bis 0,34 N/mm 
und Wellenausbreitungsgeschwindigkeiten 
von 540 km/h bis 572 km/h.

3. INNOVATIVE TECHNIK UND AN-
FORDERUNGEN AN MODERNE OBER-
LEITUNGS (OL)-ARBEITSMASCHINEN

Moderne, multifunktionell einsetzbare OL-
Arbeitsmaschinen weisen einen großen Ein-
satz- und Leistungsbereich auf:

 > die Fahrzeugkonzeption (Eigenfahrt mit 
160 km/h, großer Werkstattraum, mo-
derner Sozialbereich)

 > die innovative Arbeitstechnologie (Hub-
arbeitsbühnen, Fahrdraht- und Tragseil-
drückanlage)

 > den modularen und damit individuellen 
Aufbau entsprechend den Erfordernis-
sen des Anwenders.

Für die Instandhaltung und Störungsbehe-
bung wird die Maschinen- und Arbeitstechno-
logie auf den Bedarf der Bahnunternehmen 
abgestimmt. Gefordert werden vor allem:

 > beste Qualitätsergebnisse bei den –
Oberleitungsarbeiten und in Folge ge-
ringere Instandhaltungskosten und län-
gere technische Nutzungsdauer

 > eine sehr hohe Arbeitssicherheit für die 
Mitarbeiter

 > eine wesentliche Verkürzung der Gleis-
sperren bei den Arbeitsprozessen 

 > eine Reduzierung der Arbeitskosten bis 
zu 40 %.

Derartige Schnellinterventionsfahrzeuge 
werden primär Kompetenzzentren in der 
Flächenorganisation der Infrastruktur zu-
geordnet. Synergien werden insbesondere 
durch die Bündelung der Aufgaben für In-
standhaltung, Wartung, Kontrolle, Sicher-
heitsüberprüfung, Störungsbehebung etc. 
und zusätzlich für die Erneuerung und den 
Neubau von Oberleitungsanlagen gehoben. 
Mit der breiten Funktionalität sind erhebli-
che Rationalisierungspotenziale möglich.

4. LEISTUNGSSPEKTRUM DES  
MTW 160 UND TECHNISCHE LÖSUNG 
ZUR FAHRZEUGTECHNIK

Für die hohe Überstellgeschwindigkeit und 
die Arbeitsfahrt wurde eine vierachsige 
Maschine mit einem speziellen Antrieb, der 
komplett unterflurig angeordnet ist, ausge-
stattet:

 > 2 Dieselmotoren mit je 588 kW
 > Fahrgeschwindigkeit bei Eigenfahrt bis 

160 km/h (Antrieb hydrodynamisch auf 
alle Achsen), Arbeitsfahrt mit Kriech-
gang bis 10 km/h, bei Bühnenbetrieb 
bis 7 km/h (Antrieb hydrostatisch auf 
1 Drehgestell).

Des Weiteren wird für die Anforderungen 
der Maximalgeschwindigkeit und der Fahr-
leistungen ein hochwertiges Fahrwerk ein-
gesetzt:

 > Primärfederung mittels Schraubenfe-
dern

 > Sekundärfederung mit Luftfederung 
zwischen Drehgestell und Hauptrahmen 

 > Antischlingerdämpfung
 > Gleit- und Schleuderschutz
 > Gesamtmasse 80 t.

Die Fahrstände an beiden Fahrzeugenden 
sind ident aufgebaut. Von den Fahrständen 
werden sämtliche relevante Fahrzeugkom-
ponenten bedient und überwacht. Mit der 
P-IC 2.0 Steuerung kann man über Touch-
screens und Display-Anzeigen alle relevan-
ten Fahrzeugdaten steuern und abrufen wie 
Leistung, Drehzahl, Temperaturen, Störun-
gen, Wartungsintervalle, Bremsanlage, Fahr-
bereitschaft, udgl.. Für jedes Fahrzeug ist die 
Ferndiagnose durch ein entsprechendes Da-
tamatic-Modul und somit eine Hilfestellung 
am Fahrzeug vor Ort möglich.

Diese leistungsstarken Fahrzeuge können 
auch als Zugmaschinen für das „Freifahren“ 
liegengebliebener Züge, für das Räumen der 
Streckengleise beim Störungseinsatz, aber 
auch als „Triebfahrzeuge“ bei Arbeitszügen 
herangezogen werden.

Die fahrbetriebliche Sicht umfasst die 
Zulassung zum signalabhängigen Fahren 
(„Zugfahrten“) im Verband (mit Vielfachsteu-
erung). 

Die für China spezifischen signaltechni-
schen Fahrzeugeinrichtungen und die Inte-
gration in das zugehörige Strecken-Zugleit-
system, der Zugfunk, der Fachdienstfunk 
werden im konkreten Fall von chinesischen 
Ausstattern beigestellt und implementiert.

Der MTW 160 hat einen geräumigen 
Werkstattraum für die unmittelbare Bear-
beitung von Komponenten im Störungsfall 

BILD 2: Innovatives Fahrwerk für 160 km/h
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und für die Arbeitsvorbereitung bei In-
standhaltung.

Aus dem Werkstattraum ist ein Dachauf-
stieg über eine Dachluke auf die Arbeitsplatt-
form mit druckluftbetätigtem Sicherheitsge-
länder möglich. Ein seitlicher Ladezugang ist 
über 1 Schiebetür für Euro-Paletten vorgese-
hen, bei abgesenkter Arbeitsbühne ist eine 
direkte Beladung der Bühne aus dem Fahr-
zeugraum möglich.

5. ARBEITSSICHERHEIT DURCH  
MODERNE ARBEITSTECHNOLOGIE

Die Ausstattung von Schnellinterventions-
fahrzeugen wird mit Berücksichtigung der 
arbeitstechnischen Anforderungen auf Ar-
beitssicherheit und effektive Arbeitsleistung 
fokussiert. Mit Arbeitsbühnen können Mit-
arbeiter bis zur Arbeitsposition an der Ober-
leitungsanlage gebracht werden und die Ar-
beitsdurchführung ist von diesem sicheren 
Standort gefahrlos und schnell möglich.

Zur Entlastung von schweren manuellen 
Tätigkeiten ist die Fahrdraht- und Tragseil-
drückanlage am Fahrzeugdach angebracht, 
um die Lotlasten und Querkräfte der Ober-
leitung technikunterstützt übernehmen zu 
können.

Die Übernahme von Lotlasten und Quer-
kräften von Spitzenleitungen an OL-Stütz-
punkten ist mit Aufnahmeelementen auf 
den Arbeitsbühnen ebenfalls möglich.

6. LEISTUNGSSPEKTRUM DES 
MTW 160 UND TECHNISCHE LÖSUNG 
ZUR ARBEITSTECHNOLOGIE

Am MTW 160 sind 2 frei verschwenkbare 
Hub arbeitsbühnen mit großer Reichweite 
und entsprechender Belastbarkeit für die 
zusätzliche Mitnahme von Werkzeug und 
Oberleitungsmaterial montiert:

 > frei verschwenkbare Hubarbeitsbühne 
PA 360C mit Paltronic

 (Plattform 1500 x 1600 mm
 Arbeitspunkthöhe bis ca. 20,5 m
 Seitliche Reichweite ab Gleismitte ca. 

20,5 m
 der Kranarm hat ein Endlos-Schwenk-

werk)
 > frei verschwenkbare Hubarbeitsbühne 

PA 95 mit Paltronic 
 (Plattform 3000 x 1500 mm
 Arbeitspunkthöhe bis ca. 9,0 m
 Seitliche Reichweite ab Gleismitte ca. 

7,5 m
 Plattform schwenkbar +/- 180 °).

Zur Sicherheit für die Mitarbeiter ist die Ni-
vellierung der Arbeitsbühnen und -körbe 
Standard. Die hydraulisch gesteuerten Ar-
beitsbühnen werden bei Abweichungen bis 
zu ± 5° von der Waagrechten automatisch 
nivelliert, bei Abweichungen von mehr als 
± 5° von der Waagrechten werden weitere 
Bühnenbewegungen blockiert. 

Die Arbeitsbühnen sind grundsätzlich mit 
Kabel- oder Funkfernsteuerung, Arbeitslicht, 
Druckluft- und Stromversorgung zur Ener-
gieversorgung für Arbeitsgeräte und Werk-

zeuge ausgestattet. Der Maschinen- und 
Arbeitsbereich kann sicher ausgeleuchtet 
werden. Elektro- und Druckluftanschlüsse 
sind ebenso im Werkstattraum installiert. 

Die Bedienung aller Arbeitskomponenten 
ist aus sicherheitstechnischen Gründen nur 
von einem Arbeitsplatz (z. B. Steuerblock auf 
der Arbeitsbühne) aus oder über Kabel- oder 
Funk-Fernsteuerung möglich. Die ruckfreie 
Steuerung der Montagetechnologie und der 
Fahrbewegung der Maschine wird aus Ar-
beitssicherheitsgründen vorausgesetzt.

Optional können diese Schnellinterventi-
onsfahrzeuge mit Hebehilfen, z. B. mit einem 
Eisenbahn-Ladekran mit besonderer Reich-
weite und Tragkraft ergänzt werden, wobei 
für schwierige Einsatzpositionen dieser mit 
einem Kranarm mit „Negativknick“ ausge-
stattet werden kann. Es besteht eine Ergän-
zungsmöglichkeit mit Montagekorb zum 
Erreichen hochgelegener Arbeitspositionen. 
Weitere Aufbauten sind:

 > Fahrdraht- und Tragseildrückanlage 
PFD 99 (Arbeitspunkthöhe bis ca. 5,0 m 
über MTW-Dach, seitliche Reichweite ab 
Gleismitte ca. 4,0  m).

 > Mess- und Erdungsbügel werden grund-

BILD 3: Fahrstand 
mit Touchscreen der 
Maschinensteuerung 
Plasser Intelligent 
Control P-IC 2.0

BILD 4: „Werkstätte“ zur Vormontage und Arbeitsvorbereitung BILD 5: Beladung des Fahrzeugraumes bei abgesenkter Arbeitsbühne
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sätzlich isoliert aufgesetzt (Aktivierung 
mittels Erdungsschalter). 

 > Die komplette Oberleitungsmesstechnik 
ist vorgesehen. Eine Videoaufzeichnung 
des Oberleitungsverhaltens ist imple-
mentiert.

7. SICHERHEITSRELEVANTE  
ANFORDERUNGEN AN OL-ARBEITS-
MASCHINEN 

Die Innovationen sind:

 > Gewährleistung des Sichtfeldes gemäß 
EN 14033-1 (Sicht auf Signale; auch 
UIC 651)

 > Einhaltung der Abgasgrenzwerte lt. 
Richtlinie 2004/26/EG (insbesondere bei 
Einsatz in Tunneln)

 > Fahrwegüberwachung gemäß 
EN 14033-3, z. B. mit Ultraschalleinrich-
tung

 > Sicherheit gegen Entgleisen gemäß 
EN 14033-2

 > Not-Aus-Einrichtungen gemäß 
EN 14033-3

 > Verständigungsmöglichkeiten zwischen 
Arbeitsplätzen gemäß EN 14033-3

 > Absturzsicherungen an Arbeits- bzw. 
Bedienungsstandorten 

 > Windgeschwindigkeitsmessanlage auf 
dem Dach

 > Zusatzmodule zur Begrenzung des 
Arbeitsbereiches und eine garantierte 
Standsicherheit.

8. ARBEITSSICHERHEIT  
IM GLEISBEREICH

Begrenzung des Arbeitsbereiches gegen-
über Oberleitungsanlagen:

 > Ein Schutz gegen Gefahren aus den unter 
Spannung stehenden Oberleitungsanla-
gen ist durch eine digital einstellbare Hub-
höhenbegrenzung gemäß EN 14033-2  
für Hebehilfen (Arbeitsbühnen), Eisen-
bahn-Ladekran und Fahrdraht- und Trag-
seildrückanlage gegeben.

Begrenzung des Arbeitsbereiches gegen-
über dem Lichtraum der Nachbargleise:

 > Der Schutz gegen Überschreiten der 
seitlichen Arbeitsgrenzlinie verhindert 
das unbeabsichtigte Eindringen in den 
kinematischen Raumbedarf des benach-
barten Betriebsgleises durch eine digi-
tal wählbare seitliche Begrenzungslinie 
(Gegengleissperre) gemäß EN 14033-2. 
Damit sind alle Bewegungen der Ar-
beitsbühnen, Kräne und der Drückan-
lage, die die seitliche Arbeitsgrenzlinie 
überschreiten könnten, gesperrt.

 Die seitliche Arbeitsgrenzlinie des Ar-
beitsgleises ist durch den Arbeitsverant-
wortlichen in Eigenverantwortung den 
Arbeitssituationen entsprechend zu be-
stimmen und zu wählen.

9. STANDSICHERHEIT BEI EINSATZ 
VON ARBEITSBÜHNEN, KRAN UND 
DRÜCKANLAGE

Die Kräfte der hydraulischen Hebehilfen, des 
Eisenbahn-Ladekranes und der Fahrdraht- 
und Tragseildrückanlage auf dem Motor-
turmwagen werden in Summe über den 
ständigen Soll-/Istvergleich mittels Rechen-
programm lückenlos auf Belastungsgrenzen 
überwacht. Konkret werden die Standsi-
cherheit, die Überlastsicherung, der Schutz 
gegen Umkippen und Überlastung von 
Bauteilen optisch und akustisch signalisiert. 
Ist die Grenze der Belastbarkeit erreicht, sind 
weitere belastungssteigende Bewegungen 
gesperrt, es sind nur mehr belastungsmin-
dernde Manipulationen möglich.

10. STRUKTUR DER INSTAND-
HALTUNGS- UND INTERVENTIONS-
ZENTREN

Von Seiten der Betreiberorganisation China 
Railway Cooperation CRC werden Effizienz-
steigerungen durch eine Vergrößerung der 
Aktionsradien, schnelle Interventionsfahr-
zeuge, die Konzentration der Ressourcen 
in Kompetenzzentren sowie eine zentrale 
Instandhaltungs- und Entstör- bzw. Inter-
ventions-Disposition vorgegeben. Es sind 
Kompetenzzentren in Abständen von bis zu 
300 km geplant. Damit die für die geplante 
Instandhaltung produktiv nutzbare Arbeits-
zeit wirtschaftlich begründet werden kann, 
muss die Zufahrt zur Arbeitsstelle und Rück-
kehrzeit so kurz wie möglich gehalten wer-
den. 

Auch bei Intervention ist das optimale Ver-
hältnis von Reaktionszeit zu Aktionsradius zu 
bestimmen, um eine schnelle Intervention 
und Störungsbehebung zu gewährleisten.

Aus diversen Analysen von Störungsab-
läufen kann man den beachtlichen Anteil 

BILDER 6 und 7:  
Prinzipdarstellung der Gegengleissperre 
gemäß EN 14033-2
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der Fahrzeit zur Störungsstelle im Verhältnis 
zum Verständigungsprozess und der „ech-
ten“ Arbeitszeit für die Störungsbehebung 
vor Ort erkennen. Bild 8 zeigt eine reprä-
sentative Verteilung der Zeitanteile aus Sta-
tistiken von Infrastrukturbetreibern beim 
Interventionsprozess bezogen auf die Infra-
strukturnetze. Bei der geplanten Struktur mit 
Kompetenzzentren in Abständen von bis zu 
300 km sind je nach Lage des Störungsfalles 
wesentlich größere Entfernungen bei einem 
Interventionsfall in kürzester Zeit zu fahren. 
Daher müssen moderne Schnellinterventi-
onsfahrzeuge entsprechende Motor- und 
Fahrleistungen bringen und für 160 km/h 
zugelassen sein. 

11. ANALYSE FÜR DIE VERBESSE-
RUNG DER WIRTSCHAFTLICHKEIT 
DURCH NUTZUNG INNOVATIVER 
ARBEITSTECHNOLOGIE

Grundsätzliche Stellhebel sollten zur Ent-
scheidungsfindung analysiert werden:

 > Durchgehende Ausrüstung der Kom-
petenzzentren für Instandhaltung für 

das Oberleitungsnetz mit modernen 
Schnellinterventionsfahrzeugen mit 
spezieller Arbeitstechnologie

 > Enormes Rationalisierungspotential be-
steht in der Flächenorganisation (Anzahl, 
Lage der Kompetenzzentren, insbeson-
dere mit Beachtung der Leistungspara-
meter von Interventionsfahrzeugen.

 > Kostenbestimmend ist die Ausstattung 
(Ressourcen, Maschinen) der Kompetenz-
zentren nach technischen, betrieblichen 
und wirtschaftlichen Notwendigkeiten.

 > Verbesserungspotential besteht durch 
eine verbesserte kontinuierliche Auslas-
tung aller Ressourcen bei der Instand-
haltung und Inspektion durch eine 
Jahreseinsatzplanung für die planbare 
Instandhaltung sowie auch z. B. durch 
überregionalen Einsatz beim Neubau, bei 
der Erneuerung, beim Fahrdrahtwechsel.

 > Universelle Integration der Mitarbeiter 
bei Erneuerungs-, Instandhaltungs- und 
Störungsbehebungsprojekten (Vorteil = 
professionelle Aus- und Weiterbildung)

 > Die Leistungserbringung ist mit moder-
nen Schnellinterventionsfahrzeugen auf 
nur 2 bis 3 Mitarbeitern pro Fahrzeug 
reduziert.

 > Die Leistungssteigerung durch moderne 
Interventionsfahrzeuge erfordert:

 > multifunktionell ausgebildetes Fach-
personal für die Oberleitungsarbei-
ten

 > speziell geschultes „Stammpersonal“, 
das längerfristig ausschließlich für 
den Maschinenbetrieb zur Verfü-
gung steht 

 > professionelle Teamarbeit.

12. QUALITÄTSVORTEILE DURCH DIE 
NUTZUNG DER INNOVATIVEN  
ARBEITSTECHNOLOGIE

Als Qualitätsvorteile sind zu nennen, dass 
alle üblichen Oberleitungs-Arbeitspunkte 
durch die Arbeitstechnologie rascher von 
einem sicheren Standplatz aus erreicht wer-
den können und dass damit auch die Ar-
beitssicherheit verbessert werden kann.

Durch die Nutzung der Arbeitstechno-
logie können Fehler bzw. Fehlhandlungen 
durch eine schwierige Erreichbarkeit der 
Oberleitungs-Arbeitspunkte vermieden und 
die unzureichende Möglichkeit der Mithilfe 
sowie für schwere körperliche Arbeiten die 
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individuelle Konstitution, etc. weitgehend 
egalisiert werden.

In der Folge kann eine längere technische 
Nutzungsdauer und die Senkung der In-
standhaltungskosten als Ergebnis einer ho-
hen und richtlinienkonformen Qualität (z. B. 
größere Instandhaltungszyklen) genutzt 
werden. 

Es ergeben sich kürzere Gleisbelegungs-
zeiten durch die Fahr- und Arbeitstech-
nologie des MTW 160, somit geringere 
Betriebserschwerniskosten (durch hohe Ar-
beitsgeschwindigkeit und kürzere Strecken-
belegung und Sperrdauer).

13. OBERLEITUNGSMESS
EINRICHTUNGEN

Es können verschiedene technische Lösun-
gen von Oberleitungsmesssystemen ver-
wendet werden. Diese sind sowohl für Ober-
leitungsmesswagen spezifiziert, können 
aber auch auf Interventionsfahrzeugen - wie 
dem MTW 160 - aufgebaut werden. Damit ist 
eine multifunktionale Verwendung der Fahr-
zeuge als Arbeitsmaschine und als Diagno-
semessfahrzeug möglich.

Für die Qualitätsüberwachung bestehen-
der und ebenso für die Abnahme neuer 
Oberleitungen muss man die Höhen- wie 
auch die Seitenlage des Fahrdrahtes sowohl 
in der Ruhelage, also im statischen Zustand, 
als auch im dynamischen Verhalten während 

der Befahrung mit Stromabnehmern ken-
nen. Dazu kann das Stromabnehmermess-
system die Fahrdrahtlage unbelastet, aber 
auch unter Einwirkung einstellbarer Kon-
taktkräfte mit der in der EN vorgegebenen 
Qualität messen und aufzeichnen. Die Mes-
sung kann nach Vorgabe des Bestellers unter 
ausgeschalteter oder auch eingeschalteter 
Oberleitung und damit ohne betriebliche 
Einschränkungen vorgenommen werden. 
Grundsätzlich ist die Auswertung von Grenz-
wertüberschreitungen integriert, aber es 
können auch komplexe Oberleitungskenn-
daten wie das Anhubverhalten ausgegeben 

oder die statische Elastizität mit dem Soft-
wareprogramm online errechnet werden.

14. ZUSAMMENFASSUNG

Das universell einsetzbare Schnellinterventi-
onsfahrzeug MTW 160 ist als leistungsstarke 
Drehgestellmaschine für alle Oberleitungs-
arbeiten optimal geeignet. Standard für die 
Arbeitstechnologie sind: z. B. Hubarbeits-
bühne und Fahrdraht- und Tragseildrück-
anlage. Mit einem Oberleitungsmesssystem 
kann die Fahrdrahtlage annähernd unbelas-
tet und auch unter der Einwirkung einstell-
barer Kontaktkräfte gemessen und aufge-
zeichnet werden. 

Auf Basis einer rechnergestützten Steu-
erung und Überwachung aller Fahrzeug-
funktionen wird ein höchstmöglicher Si-
cherheitslevel erreicht und es werden neue 
Standards für hohe Arbeitsleistungen, eine 
schnelle Intervention und Arbeitssicherheit 
gesetzt. F
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 SUMMARY

Catenary maintenance and intervention vehicle for universal use on busy  
railway lines 

The MTW 160 is a powerful machine running on bogies that is optimally suited for all 
catenary work as a rapid-deployment, trouble-shooting vehicle for universal use. Its default 
fittings includes an elevating work platform and equipment for paying out both contact and 
messenger wires. It has a catenary measuring system which can measure and record the 
position of the contact wire with virtually no load applied to it and also under the effects of 
adjustable contact forces. 
Thanks to the computer-assisted control and monitoring of all the vehicle functions, the MTW 
160 assures the maximum possible level of safety and establishes new standards for work 
productivity, rapid intervention and a safe workplace. 

BILD 8: 
Durchschnitt der 
Zeitanteile zur  
Störungsbehebung 
aus Statistiken


	ETR_20150506_045
	ETR_20150506_046
	ETR_20150506_047
	ETR_20150506_048
	ETR_20150506_049
	ETR_20150506_050

